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beigegcbcn . Aböniic-
mmtöpreishalbjährl .1fl.
durch dicPofi dezogcn im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonstin
ganzWürttcmd . Itl .lSkr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und IntelligenMaN strr den Pezir !;.

flu " Calw  abomlirt
man dei der Redaktion,
aufwärts bei den Bo-

H tm oder dem uachstge-
legenen Poststelle.

Die EinrückuiiqSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«ra . 74 . Dienstag , den 28 . Juni
1879.

"WMtlEMs - LitttaöMg.
Bllit dem 1 . J » li beginnt ein neues Abonnement ans das „ Cakwer SKvftrettblntt " , zu welchem wir hiemit srenndlichst

einladen. Auswärtige  abomüren bei de» Postboten oder der nächstgelegercii Poststelle . Der AbonnementspreiS ist oben am Kopf

des Blattes verzeichnet.
Inserate , deren unzweifelhafte Aufnahme in die nächstcrscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tage vor dem Er¬

scheinen des Mattes bis spätestens Vormittags iO Uhr , größere Annoncen emc Sinnde frühw , übergeben werden.

Redaktion und Cxprd. drs La iw er Wochenblatts.

Amtliche Dek -lttntmachnngen.

Calw.  AuShel liNft für d,»S Jahr A87V.

Den Ortsvorstehern sind in den letzten Tagen die zu Anfertigung der Rekrutirungslisten erforderlichen Tabellen zugesen¬

det worden , und werden sie null anfgefordert , unter Beachtung der Bestimmungen des Gesetzes über die Verpflichtung zum Kriegs¬

dienste vom 12 . März 1868 und der Instruktion vom 28 . März 1868 , sowie des in der Schrift des Sekretärs .Retter , Seite

293 ff ., enthaltenen Gefchäftskalenders , die Vorbereitungen für die Aushebung zu stressen . Insbesondere wird ans Nachstehendes

aufmerksam gemacht:
1) In die Nekrutirungsliste für 1870 sind alle im Kalenderjahre 1819 geborenen Jünglinge ohne Rücksicht darauf , ob sie

anwesend oder abwesend , tauglich oder untauglich sind , ob sie Anspruch ans Befreiung oder Zurückstellung haben , ob

sie bereits als Freiwillige im Militär dienen oder gedient haben und aus irgend einem Grunde entlassen sind , aufzu-

nehmen . Auch die der Ehre des Waffendienstes Unwürdigen , dergleichen die in Unlersnchnng und Haft befindlichen

Militärpflichtigen und die zu einer früheren Aushebung Gehörigen , bei derselben aber ohne ihr Verschulden Ueber-

gaugenen oder für untauglich Erklärten , wofern nicht seit ihrer unverschuldeten Uebergehung schon zwei regelmäßige

Aushebungstermine verstrichen sind , sowie endlich die vor dem Eintritt in das militärpflichtige Alter Ausgewanderten,

in fremde Dienste Getretene und Weggezogen ' , wenn sie vor zurückgelegtem 36 . Lebensjahr znrückgckchrt sind , werden

in die Nekrtttirnngskiste ausgenommen.
Ausländer , welche nach Aushebung der Altersklasse , der sie anaehören , eingewandert sind , werden als rekruti-

nmgspflichtig ausgezeichnet , wenn seit der Aushebung ihrer Altersklasse nicht schon zwei regelmäßige Aushebungster-

mire verstrichen sind.

2) Die Aufzeichnung geschieht von Amtswegcn . Die Pflichtigen selbst aber , sowie ihre Eltern und Vormünder haben

ebenfalls dafür zu sorgen , daß sie tn die Rekrutirnngslifle derjenigen Gemeinde , der sie in Beziehung auf Militär¬

pflicht angehören , nämlich der Gemeinde des inländischen Wohnsitzes  der Eltern , ausgenommen werden.

3) Die Nekrutirungsliste ist am l . Juli zu entwerf e und dieser Termin alsbald in allen Gemeinden auf ortsübliche

Weise mit einer dem Punkt 2 dieser Bekanntmachung entsprechendeil Aufforderung all die Pflichtigen , respektive ihre

Ellern und Vormünder zu veröffentlichen.

4 ) Die Rckrutiningsliste zerfällt in 3 getrennt zu haltende klnterabiheilungen:

4 . Znrückgestellte zeitlich Untaugliche des vorigen Jahrs;

3 . Wegen Famitienverhnltmsse Znrückgestellte '

n) der vorvorigen Altersklasse ( 1868 ) ;

b) der vorigen Altersklasse ( 18 «)9 .)

0 . Militärpflichtige der Altersklasse 1870.

Diese Untcrabtheilnngen müssen in jeder Liste gemacht werden.

5) Gleichzeitig mit der Anlegung der Rekrntirungsliste sind etwaige Ansprüche auf Befreiung wegen Berufs oder auf

Zurückstellung wegen Familienverhältnisse zu erhebeil , und wo möglich urkundlich zu belegen.

Wenn für solche Pflichtige , die früher znrückgestellt wurden , siviederholt Anspruch auf Zurückstellung wegen Fnnri-

lieiwerhältniffe gemacht weiden will , so ist erforderlich , das ; der Anspruch ausdrücklich wiederholt

g e I t e n d g e m a ch t w i r d.

Hierüber sind die Pflichtigen besonders zu belehren , zu welchem Zwecke die in den vorigeil Jahren Zurückgestell¬

ten besonders vor den Ortsvorstcher vorzurnfen sind.

6 ) Das in § . 60 der Vollzngslnstruktimi enthaltene Verzeichniß der Gebrechen , worüber der BezirkSrekrutirungsrath zu

erkennen hat , muß in der Gemeiuderathssitzmig dnrchgenangen und bei jedem Milittärpflichtige » , der bekanntermaßen

an einem dort benannten Gebrechen leidet , die erforderliche Bemerkung gemacht werden.

7) Sofort bat der Geweiildcrath die RekrutirnngSliste zu prüfen , respektive zu berichtigen und anznerkeimen . Auch sind

die sonst erforderlichen Beurkundungen bciznbringen ( vcrgl . Instruktion 28 und 29 .) ^

8 ) Am 15 . Juli ist sie ans dem Natt,Hause zur öffentlichen Einsicht 14 Tage lang anfzulegcn . Gleichzeilig ist ein vor¬

schriftsmäßiges Nameilsverzeichnis ; öffentlich auzuschlagen und daß und wo solches geschehen , öffentlich in der Gein 'eiilde

bekannt zu machen.
9) Das Duplikat der Nekrutirnngsliste muß unfehlbar mit den vorgeschriebenen Beurkundungen versehen am 2 . Migust

den : Oberamte übergeben werden.

Es ist übrigens zu wünschen , daß beide Exemplare eingesendct werden.

10 ) Ein besonderes Verzeichnis ; derjenigen Pflichtigen , die noch nicht gehuldigt haben , ist beiznschlicßen.

Den 24 . Juni 1870 . '
K . Oberamt . T h r, m.
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Calw.  Drc Ortsvorfteher werden aickgefordert, Einleitung zu treffen, daß die bei dermachte» Ausstellungen unverzüglich erledigt werden. Die Erledigung muß spätestens bis zum l5 . August  d.Protokolls uachgewiesen werden.
Ten 27. Juni 1870.

K. Oberamt.Sektion Galw

Fuhrakko
letzten Oberfcnerschau ge-
I . durch Einsendung des

Thy in.

hier eiinnreichcu.
Calw, 25. Juni 1870.

Das Verführen von circa 1400 Stück jSteimvürfeln von ver¬schiedenen Lagerplätzen an die Bahnlinie in der Nähe der Sta¬tion Teinach wird vcrakkorkirt. Die Akkordsbedingungen können auf. dem Bauamte , die Würfelund die Lagerplätze an Oi t und Stelle cinge-, sehen werden.
Die Offerte sind schriftlich und versiegelt längstens bisFreitag,  den 1. Juli , Vormittags 11 Uhr,

K. Eiseubahnbauamt.
Grötzinger,  V .-B.

Forstamt Wildberg.
Stmmnholz-Bcrlanf

am Montag,  den
4. Juli , um 10 Uhr,
auf dem NathhauS in
Calw aus dem Revier
Hirschau, Staatswald
Oitenbroimerberg,

Ebene, Altburgerberg,iHohriß und Bauerustaig:
g.. 3 Rothbucheii mit 36 C.h 2009 Nadel-

holzstämme mit 53,353 C.' Lang-
Holz und 4884 C2 Säghclz.

-Revier Nasstach, Staatswald Weckeuhardt,
Abth. Neuerdrunuen:

^.,1292 Nadelholzstäimne mit 37,424 C2Langholz und 2160 C2 Sägholz.
Revier Schönbronn, StaatSwald Buhler,Hbth. Forstwiese, Wartergatler, Einseiiteich

gchkc Kalköfelc:
960 Nadelholzstämme mit 31,444 C2 Lang-

Holz und 6341 C/ Sägholz.
.Revier Stammheim, Staatswald Gaisburg,

Lindenraiu, Weilerstich, Gerbcrhäule und
Florsack:

>>7 1014 Nadelholzstämme mit 48,994 C2
Langholz und 8006 E2 Sagholz.

K. Forstamt.
Ass. Haag,  St .-B.

Calw.
Aufforderung zur Anmeldung der

Hunde.
; Unter Beziehung auf die Bekanntmachungves ° K. OberamtS (Wochenb' atr vom 23.d. M .,) werden die Besitzer und Inhaber jvon
,Hunden aufgefordert, ihre Hunde nach demBesitzstände vom 1. Juli d. I . am

. Mittwoch,  den 6. Juli d. I .,
Vormittags von 8—12 Uhr,

,der Aufnahme-Commission sauf dem Rathhause,4lnzli;cigen.
Das Unterlassen der Anzeige eines zu ver¬

steuernden Hundes innerhalb der verstatteteul5tägigeiO Frist vom 1.—15 Juli wird mit. dem 4fachcu Betrag der Abgabe bestraft undd«ö machen sich dieser Strafe alle diejenigen
Hundebesitzer schuldig, welche erstmals eine- Anzeige zu machen haben, solche aber bis läng¬stens 15. Juli unterlassen, ebenso alle dieje¬nigen in den Aufnahmeprotokolien des Vor¬
jahr eingetragenen Hundebesitzer, welche in¬nerhalb dieser Frist, obwohl sie am 1. Juli'M Besitze eines Hundes waren, die ihnen zu-

Vormittags 10 Uhr,
wird die Jagd ans hiesiger Markung wieder
auf die nächstenä Jahre auf dem Rathhansedahier im öffentlichen Anfstreich verpachtet.Licbelsberg, 23. Juni 1870.

Schultheiß
Rau.

«I-

Prrvai-Anzeigen.

gesandten Anzeigezettel nicht abgegeben, nochsonstige Anzeige gemacht haben.
Den 25. Juni 1870.

Stadlschultheißeiiamt.
S chuldt.
Calw.

Steuerzahlung betreffend
Aiiffallciiderwcise ist an der aus letzten Ju¬ni verfallenen Jahressteuer kaum die Hälftebezahlt, was für die Stadtpflcge mit ent¬

schiedenen Nachthcilen verkünden ist.
Die Steuerrestantenwerden aufgefordert,ihre Verbindlichkeiten längstens innerhalb 14Tagen zu bezahlen, widrigenfalls die weiteren

Notlügen Verfügungen nach dem Exekutionsge-setz eingeleitct we.den müßten.
Am 25. Juni 1870.

Stadtschnttheißenamt.
S chn l dt.

Breiteuberg.
Jagd-Verpachtung.

Am
Peter - und Paul-

Feiertag,  den 29. ds.,
^ Nachmittags l Uhr,^ wird die Jagd auf hiesigerMarkung wieder für die nächsten 3 Jahreauf dem Rathhanse hier im öffentlichen Ans¬streich verpachtet.

Den 23. Juni 1870.
Schultheißeimmt

Küb ler.

Jgelsloch.
Berichtigung.

Unter Bezug auf die „Warnung" desHerrn Lammwirth Steininger  von Ober-
kollbach im Enzthäler Nrv. 71 diene zur Be¬richtigung, daß das Verbot desselben die Ge¬
meinde keineswegs berührt, indem er einen
Gijterweg, welcher nur von den betreffenden
Gnterbksitzern befahren wird, einen Privatweg
zu benennen beliebt. Denselben beiStrafe zu ver¬bieten, ist überdieß unverständlich, da ihm eine
Strafgewalt darüber zum mindesten nicht zu-
steht.

Den 23. Juni 1870.
Schultheiß B c r t s ch.

Liebelsberg.
Jagd-Verpachtung.

Am
Donnerstag,  den 30. Juuni,

Tic

Mittwoch,  den ^9. Juni:
Die Zillerlhaler,

oder:
evangelischen Answaildercr im

schlesischen Zilleriha!.
Atpcnscene mit Gesang in 1 Akt vonN e s m ülle r.

WüS-

^riedt.
AdEkmift

LM.Rm.
Abds

P
gute,
zu vei
dieset
siegelt

her:
Die schöne Müllerin,

oder:
Das Stelldichein in - er Mühle.

Lustspiel in 1 Akt von A. Schneide  r.Zu zahlreichem Besuch ladet ein
8-' . HUele , Direktor.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd. weiß Brod 18 kr.
4 Pfd. schwarz Brod 16 kr.

8.»L̂ chlS.

6.S0.UMS.

mittler

längst* bekannteDas

F
ist wieder eingetrosfen bei

Fr . Keller

legen papier
Kammmacher.

Calw.
Am Peter - und Paul -Feiertag,  den

29. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

wird in Neubulach
die kirchliche Jahresfeier
des Calwer Zweig - Vereins der Gustav-Ad olf - Stiftung  gehalten werden. Zu
zahlreicher Theilnahine an derselben ladet hie-mit freundlich ein

der Ausschuß.
Altbnrg.

Geld auszuleihen.
150 fl. hat gegen zweifache Ver¬

sicherung sogleich ausznleihen
Den 25. April 1870.

Sophie Lang.
Ein noch bereits n-ues

Kinderwägele
ist zu verkaufen; bei wem? sagt die Exped.

Antrag.
Ein solides Mädchen, das kochen und den

häuslichen Geschäften vorstchen kann, findetsogleich einen guten Dienst auf der
Jakobs-Höhe.

kanut,
hier, ii
solchen
hat, sie

De

öi.aitz
amz !

SU-I!!UlHg«e
I . B.», Ml.!

SVNN s
Teiljalw l7U.lM8t.Bm.!

7, - ,k/ Adbs!

Wjg
Call zzgen^ ü̂l

Tubz zw
10U.Ä1

itl d:
MiaE-z.-ld

b.. Sdds.a- ia
N»>>all»IUILW.l. o-«m.

II.k irken.
Weib- ltgart.

sind ge
parat I

AbgMimft

St»«,« Stadl
6!I.4öiX, »Äcgö.
9 „sk>. ! Bm.

Ln destchnelen

jedochMl
Weil ab°

Pi°4
LN,die ^lizil

um L U.s
Vm-, » s
10 Nm.. s
20 Abds-.
zeit ca- I
ü̂

LU- MjisU. SOL»
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auf de
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tiebbhc
Bediiu
macht

L-
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Im!

Bc
hendie!

"wsaus L
-'"su.!Brette>Eldl. i Io
A ^' sden NI
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Berneck bei Altenslaig.

Mitte-Verkauf.
Auf hiesigem Hofgute sind ca. 4 Cir.

gute, größtenthüls Jährlings -Bastardwolle
zu verkaufeu. Liebhaber werden eiugcladcu,
diese einzusehen und Angebote schriftlich, ver¬
siegelt längstens bis

4. Juli . Mittags 12 Uhr,
der Hofgutsverwaltnng hier zu nberienden.

Einen feinen schwarzen

Tuchrock
mittlerer Größe hat zu verkaufen

Tuchscheerer S chr o t h.

Liebenzell. ^
Bekanntmachung . i

Die Unterzeichnete ma lt öffentlich be- >
kannt, daß sie über Franz Z a i g c r, Bäcker^
hier, nichts Nachtheil'ges weiß, und wenn sie

s. iHws. durch unüberlegte Acnßeinngen beleidigt
hat, sie ihn um Verzeihung bittet.

Den 18 . Juni ' 1870.
Barbara K r ö ck,

Wittwe.

Katholische Kircheiibanloose,
Ziehnng am I Juli,

_I siril E» r «»> xiß.
sind noch bis Mittwoch Abend zu haben vei

SII.-M.M.2,1-LMs.
°,IiLSchls.
Liliadi!
«id>c^-dbad

UI.-W.BM.!

uiEBm.! sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen

! Stiftungspflege.

10V fl.

Ca.ach:
anŝ !

Cali «sch I
öll.lsM'Mgs.!1-SLZ. Mn.i

a«kj>i i
Tentalm !

7, Ädds!

W«-cki,,gn.i

Creditbank für LandwirtWaft.
Vom t . Juli 1870 an erhöhen wir den Zinsfuß für Einlagen , welche in die

i mit unserer Bank verbundene Sparkasse  gemacht werden , von 4 auf 4 '^ Procent
und für Anlehen gegen beliebige Kündigung (Depositen ) von 3 auf 3 '/ » Procent.

I Calw , 23 . Juni 1870.
_̂ _ Der Ausschuß.

StUttgEt.

FchlMz-EmpfehlMß.
Eichene gespaltene Dauben und Boden sind in stets dürrer

Waare und zu ganz billigen Preisen bei mir zu haben.
Gottlob Schleicher,  Charlottenstr Nr . 11.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . ILllisvS»

Sp .cialarzt,n Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

>ier
nmmacher.

ertag , den
b",a„Adds.a», ,g

' .s „ Nm.

esfeier
:r G u stav -
erden. Zu
n ladet hie

schuß.

en.
fache Ber¬
eu

i Lang.

le
e Exped.

klg.
ii und den
u , findet

s-Höhe.

H.wirten.

Weilchtgart.
Abg«k„„ft

autin
Weil d. vgart6U.10SK.Mas10„N °
4„-
0,, ) lXin.

Abds.

Hausverkauf.
Der Nut .rzeichnete ist gesonnen,

sein an der Haupt trage in Ottenbronu
gelegenes neues zweistöckigesWohn¬

haus,""zu jedem Geschäft tauglich, und prak¬
tisch gebaut, nebst

circa 1 Viertel Garten beim Haus,
am

Peter-  und P a u l f e i e r t a g,
den 29 . Juni,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhausc in Ottenbronu im öffent¬
lichen Anfstrcich zu verkaußn , wozu ich Kanfs-
liebbhaber einladc mit dem Bemerken, daß die
Bedingungen vor dem Verkauf bekannt ge¬
macht werden.

Thierarzt Zoll
in Calw.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
August Moll,

Küfer im Zwinger.
Ebendaselbst ist eine ältere

Vreiir ' erei -Einrichtllng,
5 Jmi haltend, dem Verkauf ansgesetzt.

Stickig« Stadt6!I.räS»Mas.
S„SS,1Lm.
2/, ö„L,Nnr.
6,.S5„L,Abds.
Bn dlktchneten

Zii-enfinrhausen,
eln'Ünzrntebenso
jedochimtchenta-ge„,beit im.
Weil abzi j

bad. !
I»I zch-ni

die Azi d abiumvII. NI. is!
Bm., II , 2uc
10 Nm., i, s u.i
20 Abds.. .tz»hr-

Züg?»«s Anstre Bauhütte , theilö aus Fachwerk, theils
su. M aus Bretterwänden gebaut , mit Platten und
lu .̂ A '( ! Brettern gedeckt, setzen wir dem Verkauf aus

Abd̂ lj ^ !und kann täglich ein Kauf abgeschlossen wer-
tenZügi >bge. ! dkll Nlit

Balz L Joos,

Althengstett.

Bauhütte- Verkauf.

Ldftrmd ' s Präparate
I(PrcismcdaillederPariserAnSstcllungvon 1867.)!

Löst und's Sinder -Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung der

!bewährten
Licbig'schenSuppe für SciNlstirige

!durch einfaches Auflösen in warmer Milch
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow

jroot , Mehlbrei rc. rc.

Löftnnd ' s Mlüzettrnct,
ciitha!tcnd 75 "/°Llebig'schenMa!;-Ziicker.

Wirksamstes und leichtverdoniichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Ver
schleimnng, Athmniigebeschwerden. Keuch¬
husten, überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersah
des LcberthranS.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An
stalten in erster Linie empfohlenen Prä
parate von Chemiker und Apotheker

kl!. W,m <I in Ktuttzui't
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig
in beiden Apotheken

Ol 86ku8t6r '8U3,Itiu6n!
gelullt mit Alalr- Lxlralit , loiebt

voräaulicb , iceiiiorlei 4/erA6»se/ee,s re-re/
/.n bekürcüten.

Von 2Vei 2t6U d »8t6l18 ompkolllon
b6ALN Husten , Outarrb , ileisvrkeit,
8timnilosiKÜeit , VerscbleiiiinnK , Iveueli
linsten , ^ IbmunKsbesolnverüen , Ilrust
unci ilalsleillon.

Oentralöepot lür V̂ürltembeiK bei

Depot in Oalcv bei
t . j » i»

Bauunternehmer in Wildberg . Exped. d. Bl.

t- mser PastiUen,
aus den Salzen der König-Wilhelms -Fclscn-.
quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Ma-
gmbeschwerden, als Catarrhe , Verschleimung,
Säurcbildung , Ausstößen und Verdanungs-
schwächc. Preis d:r plombirten  Schach¬
teln 30 kr. Nur allein äckt in Calw in

beiden Apotheken.
Die Administratn der Felsenqurllen.

Zn vermielhen
innerhalb acht Tagen:

ein schönes Zimmer mit Bett für einen so¬
liden Herrn , wo auf Verlangen auch Kost
gegeben werden kann. Näheres bei der

I)l'. 8LIlt6I''8

Jsl . Wtoos HKaste» ,
zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Lniigenca-
tarrh , Hals - und Brnstleiden  rc .,
per Schachtel 18 kr. , allein  für Calw

in beiden Apotheken.

Hirsau.

Geld arrszulcilM.
Bei der hiesigen StiflungSpflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit t50 sl. zum Aus-
leihen parat.

Hirsau.

Reine Milchschwestie
verkauft

Bäcker Schwizgäbele

Ein Mädchen,
das im Nähen Erfahrung hat , findet bei mir
im Hause dauernde Beschäftigung.

G . I . Stroh.

50 - 60 Gulden
find bei dem Schulfond Stammheim zum
Ausleihen.
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Calw. (Erwiederung .) Im vorletzten Wochenblatt kommt ein , verständlich der jährliche Bedarf an Zinsen und TilgimgSrcutc niedri-
Gericht ' über den stattgehabten Fmcrwehr -Bei'uch in Liebenzell , wo - ,, ger stellen , daG . rch wird aber die Größe der Last nicht vermindert,rinnen gesagt i>t, „ bedauert wurde , daß Adjutant Bub nicht zum ' sonder' ! nur ans längere Zeit vertheilt . Ich bin bei meiner Ca ' cnlationWort kommen konnte " , was zu berichtigen st. Der Besuch verlief davon anSgcgangen , Capital und Zinse in jährlich sich gleich blei-
bekanntiich in der besten Harmonie , und war für Jedermann Gele - bcnden Noten abzutragen . Es ist eine praktische Idee des Einsenders,genheit gegeben zum Wort zu kommen ; der betreffende Referent hat an den Patriotismus hiesiger Bürger zum Zwecke der Gewährung vonwie klar ist , der geselligen Unterhaltung von Anfang an nicht beige Anlehen zu billigem Zinsfüße zu appelliren . Angenommen aber auchwohnt , sonst müßte er wissen, daß ich aick die Begrüßung des Ka - wir erhalten das ganze  Anleheu von öO .OOOsl. z» 4l/ „ woranmeraden Fuchs erwiederte , Namens der hiesigen Feuerwehr für den ich übrigens zweifle , so beträgt die Differenz jährlich nur 250herzlichen Empfang dankte , und dabei hervorhob , daß Beharri ichkeit
und treues Festhalten an der gemeinnützigen Jache auch der Lieben-
zeller Feuerwehr über die ihr noch entgegenstehenden Hemmnisse weg¬
helfen werde ; über „ Charakter " einer Feuerwehr sprechen wollte ich
nicht und bin ich dem Einsender dankbar , wenn er bei ähnlicher Ge¬
legenheit seine Erfahrungen in dieser Richtung ausspricht.
_E . A . Bsub . tzAdjutant dcr Calwcr Feuerwehr.

Hi siqcS.
Zur Brunncnieitungs-Frage.

Da die Einsendung im gestrigen Wochenblatt doch nicht ohncEntgegnnng
bleiben wird , so dürfte Hr . Smdtschulth . S chn l'd t nichts dagegen baden,
wenn ich ihm Gelegenheit gebe , sich zugleich no ä gegen zwei andere
Bedenken , die man gegen seine Auffassung hegen kann , ansznsprechen.
Die Frage , ob die hiesige Stadt so reichlich mit Qnellwasser verse¬
hen ist, daß kein Wunsch mehr übrig blciot , will ich nuerörtert las¬
sen, — cs mag mir aber gestattet sein, im Borecigehen darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß im Falle der Bejahung dieser Frage cs nicht
nöthig iväie , im Ernst an die Hercinleitnng der Keinuheimer Quelle
zu denken und daß , was jetzt über eine eiserne Brunneuleitnng ge¬
sagt und geschrieben wird , zum mindesten ebenso berechtigt ist , als

Es ist aber nöchig hiebei : darauf aufmerksam zu machen , daß die
Zahl derjenigen Bürger , welche in der glücklichen Lage sind , patrio¬
tische Anleheu in solch bedeutendein Betrag zu machen , sehr klein ist,
und daß dieselben zum Ban des Krankenhauses , für die Kirchenbau-
Restauration , Turnhalle ec. rc. ihren Patriotismus auf eine so auer-
kemnittgswerthe Weise geleistet haben , daß es mit doch etwas bedenk¬
lich erscheint , ihnen für Zwecke, für welche kein dringendes öffentliches
Bedürfniß spncht , weitere Opfer anznsinnen . Wenn man Privatleute,
die vhnedieß dann in den Stenern ihren veihältnißmäßigen großem
Tribut an dieser Schuld zu leisten haben , noch besonders in Anspruch
nehmen will , so wären andere dringende Gemeindebedürfmsse zu bezeichnen,
z. B . Beiträge für die Errichtung der Oberrealclassej , für die Errich¬
tung von weiblichen Arbeitsschulen und andere Schulzwecke rc. rc.
Man mache aber einmal den Bersnch , eö gehe der An tragstellcr mit
gutem Beispiel voran und dann wird sich bald zeigen, auf was man

! rechnen darf . Es will mich bedünken , daß es weit gerechtfertigter wäre,
diejenigen Pcivatbrnncnbesitzer , welchen durch Beschaffung größerer
Wassergnanlitäten besondere Bortheile verschafft werden sollen, ; . B.
Bierbrauer , Gerber rc. gehörig in Mitleidenschaft zu ziehen . ( Schluß f.)

Das Fest der Enthüllung oes Kepler Denkmals in Weil
der Stadt  am 24 . Juni fand unter sehr lebhafter Theilnahme
vieler Gäste aus Nah und Fern statt . Die Stadt hatte in der Dc-
coralion Allem anfgcdoten , um an dem Ehrentage ihres großen Mit¬
bürgers desselben würdig zu erscheinen . Um 10 Uhr setzte sich der

der sorgfältigsten Festzng vom Bahnhof auS in Bewegung nach denk Marktplatz , wo um
reicher das Legen das noch verhüllte Denkmal Tribunen errichtet waren , welche die

Fcstgaste besetzten. Ein von I G . Fischer gedichteter und von W.
Spcidet componirter Fcslchor , vvrgclragen vom sstiitlgarccr rüeder-
kcanz , eröffnen ' die Feier . Hieraus begrüßte Reattehrer Br nde,

die Erörterung des Projekcs bezüglich der Kenntheimer Quelle.
Es ist bei der Bereitung von Gas und d ssen Leitung in die

Locale , wo dasselbe verbrennt wird , bekanntlich von großer Wichtigkeit,
daß so wenig GaS als nur irgend mög ' ich entweicht und Vas beste
Mittel , diesem Entweichen vorznbengeu , besieht in
Legung und Schonung der Gasrohren . Derjenige , wcl
der Röhren übernimmt , muß in der Regel für die Solidlläl und
Dauerhaftigkeit seiner Arbeit vertragsmäßig garantiren . Ob nun bei
unserer elwaS verzwickten Ärnnnenleitung und bei dein Umstande,
daß ein paar Mann beinahe Jayr aus Jahr ein damit beschäftigt ^Samens d-S Comite 's die Gäste , wobei er ausführte ', daß die Gessind , Löcher in das Straßenpflaster zu machen , um nach schadhaften ! stes . rbeit Kepler 'S dreier Jahrhunderte bedurfte , nur zur AnerkennungTeucheln zu suchen, — eine solche Garantie möglich ist, ohne daß die j zu gelangen , während dieß den Werken unserer Dichtcrherom bälder gc-
Wasserleitnng wenigstens auch nur thcitweise geändert wird,  das ist trmgen sei ; cs liege rheck.s in dem Charakter der Wissenschaft , theils darin,es , was mir und Andern Bedenken macht und mich veranlaßt hat , daß Kepler seiner Zeit um mehrere Jahrhunderte vorausgecilt warin Nro 46 dieses Blattes ans die Erwägung diejer Frage die bür - Der Raum gestaltet unsltider i nr , noch des Tankes , dcn er gegen,gersichen Eollegien aufmerksam zu machen . Wenn Herr Stadtschule alle die freundlichen Geber , welche die Eireichnng des Zieles ermög-heiß Sch uld t meine Scrupcl gründlich zu widerlegen vermag , kann ! sichten , aussprach , zu erwähnen . Die Festrede hielt der Qbeisiudicn-es mich nur freuen . i rath Dr . Frisch,  seit 3o Jahren Herausgeber von Keplers Werken,Was sodann die Kosten dieser eisernen B . nnnenleitung betrifft, ' „ „ d darum am besten dazu geeignet . Der Redner gab , um das Ver¬so will ich nur nur die bescheidene Anfrage erlauben , ob es mcht ein
Jrrthum ist , wenn diese Kosten zu 50,000 fl. veranschlagt werden,
während die H .rstelln ' ig der Gasfabrik mit Einschluß einer oder zweier
Gasbehälter , der Apparate und der Rö h re nlei tu ng durch die
ganze Stadt  sich bloß auf 30 — 40,000 st. belaufen sollen?
Es ist durchaus nicht meine Absicht , di- seu Gegenstand , der freilich
schon hinlänglich erörtert sein sollte , noch weiter in die Länge zu siech Im Jahr 1786 fand eine Aufforderung zu Errichtung eines Denk-hen , da ich aber nicht weiß , ob eine öffentliche Besprechung der Gas - s nials für Kepler keinen Anklang ; 1808 wurde sein Brustbild in Re¬mid Wafserleitnngsfrage in Aussicht steht, so möge Herr Stadtschult - ! gmsbnrg ausgestellt . Nach ciinm biogiaphsichcn Abriß , wobei dieheiß Schmidt  mich entschuldigen , wenn ich auf diesemWege dasMei - j Thatsachc erwähnt wurde , daß Kepler i. I . k020 seine Mutter , dienige dazu beitrage , volle Klarheit in cine Sache zu briugcn , die mir l als Hexe verbrannt werden sollte , voin Tode errettete , schloß der Reddazu wichtig genug erscheint . Christian Bozen har  dt . ! aer : „So  tritt mm hervor ans deiner Hülle , Bild eines der größten

^Männer , welche unser deutsches Vaterland hervorgebracht hat !" und
Calw. (Reorganisation des Drunucmvescns .) inueudsichcr Jubel begrüßte das Denkmal , als die Hülle unter demEs gereicht sehr zu meiner Beruhigung und Befriedigung , daß der ! Lauten der Glocken und Böllerschüsse siel. Das Denkmal ist einEinsender des Art . iuNr .73 d.Bl . nicht , wie siinVorlaufer inNr . 70 das so durchaus gelungenes Werk , daß dasselbe von mm an den Glimd-

dicnst Kepler ' s m ' s Licht zu stellen , cine Skizze aus der Geschichte
der Astronomie . Durch den Verfall der Wissenschaft im 30jährigen
Krieg (Kepler lebte 1571 bis 1630 ) wurde besonders auch diese Wis¬
senschaft betroffen ; mau vermochte nicht mehr dem hohenSchwung zu folgen
welcher Kepler zudem höchsten Gipfel der Wisseii ' chajt führte . Erst am
Anfang des 18 . Jahrhunderts begann es zuerst in Englandwieder zu tagen.

Schuldenmachen so leicht nimmt , sondern sich zu der nüchternen und
allein richtigen Ansicht zu bekennen scheint , daß die zu contrahirendc
bedeutende Schuld sammt Zinsen , nicht wie bei Gasfabriken rc. rc. aus

ton des Festes bildete . Ine Ramm des Eomite übergab Or . Stotz
das Denkmal den Vertrelern der Stadt , und Stadeschnleheiß Bcyerle
verlas einen Beschluß der Gemeüidsiollegien , wonach sie sich unter

den Enräguissen , sondern ans den Mitteln der Steuerpflichtigen heim - !tiefgefühltem Dank gegen die Lpendcr verpflichten , das Monumentbezahlt werde » muß . Es ist sehr nöthig , daß man sich hierüber keinen ' als theuerstes Bermächtniß in chrc ganz besondere Obhut zu nehmen,Jllussionen hingibt , sondern sich den Standpunkt klar macht . ' dasselbe unversehrt erhalten und den nachkvmmenden Geschlechtern über-
Dem ausgesprochenen Wunsche gcmäö erwiedcre ich , daß unter ^liefern zu wollen . — Obcrstudienrath ür . Frisch wurde dann dasder Ueberschlagssumme von circa 50,000 fl . die Kosten der Leitung ! Ehrendoktordiplom der natnrwisscnschaftsichen Facnltüt , dem Schöpferder Keimtheimer Quelle begriffen sind und im klebrigen die Herstel - ! des Denkmals , Dir . A . von Krcting , das Ehrendiplom der phiioso-lung sämintlicher Leitungen mit gußeisernen Röhren vorgesehen ist . - phischcu Dcntorwürde , iiberrcicht , worauf I . Ä . O' llcher noch ein vonWenn man die Amortisirung des nöthigeu Kapitals anstatt in 30 Beifall umerbrochcueS Festgedicht vortrug , welchem noch das LiedJahren in 50 — 60 Jahren bewerkstelligen will , so wird sich selbst- Bethoveus „ Die Him mel rühmen " und dann das F estma hl folgte.

und rcrlcgi von Ä. Oci schlä ger.
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